
Familiengottesdienst zum 1. Advent in Lengmoos 2011
Thema durch die Adventszeit: Türen öffnen im Advent

Vorbereiten:  Große Türe, Laterne mit Kerzen(n), Schleifen mit Spruchkarten Zeit, Geduld, Liebe, Freude, Glocken, Engel

Lied zur Eröffnung: Macht hoch die Tür GL 107
Hinführung: 
Vermutlich sind Sie überrascht über die Tür, die heute im Altarraum steht. In vielen Adventsliedern werden Türen und Tore besungen.. Eine Tür soll uns als Symbol durch die Adventszeit begleiten. Türen öffnen im Advent so lautet unser Motto durch die Adventszeit.  Wir öffnen Türen im Adventskalender…Wir holen uns einen Adventskranz in die Wohnung…
Segnung der Adventskränze

Wir feiern Advent. Dazu haben wir jemanden eingeladen, der uns erinnert, was das bedeutet.

Anspiel

Ein Wächter (Miriam) tritt auf (mit Mantel und Hut). In einer Hand hält sie eine Glocke, in der anderen eine Laterne mit Kerze. Sie kommt von hinten, geht durch die Kirche nach vorne, läutet und spricht währenddessen:

W
Wir feiern den ersten Advent. Ein neues Kirchenjahr beginnt.

Der Wächter bleibt vor dem Altar stehen, dreht sich zu den Leuten und fährt fort:

W
Advent heißt Ankunft. Wir feiern und hoffen, dass Jesus zu uns kommt.

Der Wächter nimmt die Kerze aus seiner Laterne und entzündet feierlich die erste Adventskerze.

Lied: Wir sagen euch an (GL 115,1)

W
Natürlich hat früher ein Wächter nicht den Advent angesagt. Aber er war wie ich unterwegs. Er musste wach sein, wenn die anderen schliefen, und aufpassen. Wächter haben in der Nacht für Ruhe und Ordnung gesorgt.
Das Licht erinnert uns, wachsam zu sein und Freude zu bringen.

Wachsam sein heißt bereit sein, wenn der Herr kommt. Wachsam sein heißt bereit sein, immer wieder das zu tun, was Gott gefällt.

Die Adventskerzen  können eine Erinnerung sein , dass wir wachsam sein sollen. Wachsam sein heißt auch erkennen, wo ein Licht der Freude geschenkt werden kann. So ein Licht der Wachsamkeit und der Freude soll die erste Adventskerze sein. Mit jedem Adventssonntag vermehrt sich auf unserem Adventskranz dieses Licht.

Kyrie: Jugendchor
Tagesgebet
Gott, diese Welt ist voller Türen: Türen zu Wohnungen, Türen zu Ämtern und Behörden, Türen zu schulen, Türen zu Gasthäusern,  Türen zu Freunden, Türen zur Kirche. Manche Türen stehen uns offen, manche sind vor uns verschlossen. Manche laden uns ein:Komm  herein! Manche weisen uns ab: bleib draußen. Wir wünschen uns eine Welt der offenen Türen. Hilf uns zu erkennen, wenn du bei uns anklopfst und mache uns bereit für dein Kommen. 
Lesung: Offb 3, 14-22
Lied: Jugendchor (Freut Euch)
Evangeliuim Mk 13,13-17

Predigt: Türkranz

Ein neuer Brauch zur Adventszeit setzt sich immer mehr durch: Ein Türkranz schmückt die Eingangstür. Er erinnert uns an den Adventskranz in der Wohnung und sagt den Vorübergehenden: »Diese Tür ist offen. Tritt ein! Feiere mit uns Advent, die Ankunft Jesu Christi! « Ihr merkt, wie ideal das wäre in der Hektik des Advents, bei der Begegnung mit jedem Menschen aufmerksam zu sein, ob »der Herr« in ihm bei uns anklopfen will. Weil wir in jedem Menschen Christus selbst begegnen können, sagt uns dieses Symbol natürlich, wenn es von Christen aufgehängt wird: »Komm, Herr Jesus, sei du unser Gast! « (GL 107: Macht hoch die Tür!).

In Südamerika hängt übrigens der Bräutigam seiner Braut einen Türkranz auf und sagt ihr damit: » Ich habe dich gern. Komm, teile mit mir das Leben! « Der Kreis des Türkranzes und des Adventskranzes erinnert auch an die Sonne. In den kürzesten Tagen des Jahres können wir uns daran erinnern, daß die Sonne stärker ist als das Dunkel und daß in der »Sonne der Gerechtigkeit« (GL 644) der kam, der alle Finsternis überwunden hat.
Gottes Klopfzeichen hören

Lied Kinderchor: Wartet auf den Herrn

Fürbitten Julia. Roswitha, Tobias. Weikl
Es gibt viele Kranke, die schmerzen haben. Sie würden sich darüber freuen, wenn jemand an ihrer Haustüre klingelt und sie besucht. Hilf uns Türen zu öffnen. A:..

Es gibt viele Einsame, die das Gefühl haben, allein gelassen zu sein. Hilf uns Türen zu öffnen. A:

Es gibt Kinder, die Hilfe brauchen bei den Aufgaben in der Schule. Hilf uns Türen zu öffnen. A:…

Es gibt Menschen, die im Streit leben, aber sie sind zu stolz, den ersten Schritt zur Versöhnung zu machen. Hilf uns Türen zu öffnen. A:..

Gabenbereitung. Jugendchor  Bist du es 
Sanctus :GL 469
Agnus Dei:Jugendchor
Zur Kommunion: Jugendchor
Meditation nach der Kommunion

1. Spr.:
Du kannst dir nicht ein Leben lang alle Türen offenhalten, um keine Chance zu verpassen. Du brauchst aber eine Portion Mut, die eine oder andere Tür zu öffnen, um langsam dem Ziel näherzukommen.

2. Spr.:

Um diese Türen zu öffnen, brauchst du den Schlüssel der Liebe. Gott hat seine Liebe in deine Hände gelegt - wie einen Schlüssel zum Paradies.

1. Spr.

Nicht die Schlüssel der Gewalt bringen dich vorwärts oder die der Schönheit, der Leistung und des Besitzes, sondern die feinen Schlüssel der Freude, der Verantwortung, der Liebe, der Rücksicht und des Engagements.

2. Spr.:

Liebe ist der Universalschlüssel, der alle Türen öffnen kann: eine Liebe, die den langen Mut hat; die nicht ihren Vorteil sucht; die das Böse nicht nachträgt; die versucht, mit der Hilfe Gottes allem standzuhalten.

Danklied: GL 105
Am Ende des Gottesdienstes : Dank an Margit für ihre Arbeit im Familiengottesdienstkreis

An den folgenden Sonntagen

2. Advent Wir sind beschenkt Schleifen mit Wortkarten

Statt Fürbitten
Dem Herrn den Weg zu bereiten und die Straßen zu ebnen, heißt doch nichts anderes als dass wir alles tun sollen, um in die Nähe Gottes zu kommen. Und weil Gott ein Gott der Liebe ist, bereiten wir den Weg, indem wir uns von Gott beschenken lassen und auch selbst Geschenke weitergeben. Was das bedeutet, zeigen uns die Kinder:
Die Kinder kommen jeweils mit einem Geschenkpäckchen mit roter Schleife. Die Päckchen haben jeweils eine Aufschrift: Zeit, Geduld, Liebe, Freude.

1 Wir sind von Gott reich beschenkt und können Geschenke weitergeben, indem wir uns ZEIT nehmen für traurige und kranke Menschen. Hilf uns Türen zu öffnen. A:..
2 Wir sind von Gott reich beschenkt und können Geschenke weitergeben, indem wir GEDULD haben mit Behinderten und Schwachen. . Hilf uns Türen zu öffnen. A:..
3 Wir sind von Gott reich beschenkt und leben im Wohlstand. Ein Geschenk der LIEBE ist, wenn wir teilen und etwas von unserem Geld weitergeben. . Hilf uns Türen zu öffnen. A:..
4 Wir sind von Gott reich beschenkt und können Geschenke weitergeben, indem wir FREUDE bereiten und anderen helfen. . Hilf uns Türen zu öffnen. A:..
3. Advent:  Glocken rufen

Fürbitten
Nach jeder Fürbitte wird mit der Glocke geläutet. Anschließend wird eine Zierglocke gut sichtbar an den Adventskranz gehängt.

Pr
Wir glauben, dass unsere Bitten bei unserem guten Gott Gehör finden. Zu ihm wollen wir beten-.

1 Viele Menschen sind arm und haben keine Hoffnung. Stärke Menschen, die mit deiner Botschaft den Armen helfen.

Glocken läuten, Glocken an Adventskranz hängen.

2 Viele Menschen sind krank und verzweifelt. Heile Körper und Seele.

Glocken läuten, Glocken an Adventskranz hängen:

3 Viele Menschen sind im Gefängnis. Schenke ihnen Einsicht und Vergebung.

Glocken läuten, Glocken an Adventskranz hängen:

4 Viele Menschen sind gefesselt in ihrer Sucht. Sie können ihr Leben nicht mehr selbst bestimmen. Befreie sie aus ihrem Zwang,

Glocken läuten, Glocken an Adventskranz hängen

5 Viele Menschen leiden, weil sie ungerecht behandelt werden. Sende Menschen, die sich für Gerechtigkeit einsetzen.

Glocken läuten, Glocken an Adventskranz hängen

Pr
Mit dir,o Gott, werden Träume wahr und Hoffnungen erfüllt. Wir freuen uns durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

4. Advent Engel

•
Engelsfiguren, mit denen man den Adventskranz schmücken kann

•
leere Krippe vor dem Altar

•
Maria (M) 

•
Josef (J)

•
Eine Kerze in einem Glas

•
Engel im weißen Kleid (E)

•
Elisabet (EI)

Lied zur Eröffnung: Wir sagen euch an (GL 115, 1-4) 

Während des Liedes werden die Adventskerzen angezündet.

Einführung

Heute brennt endlich die vierte Kerze an unserem Adventskranz. Wir stehen unmittelbar vor dem Weihnachtsfest. An Weihnachten feiern wir die Geburt Jesu von Maria, seiner Mutter. Sie ist ihren Weg zu diesem Ereignis gegangen. Wir wollen heute den Weg Marias betrachten.

Kyrie-Rufe

1
Herr Jesus Christus, auf dich wartete das Volk Israel.


Kyrie eleison.

2
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden und uns nahe.


Christe eleison.

3
Herr Jesus Christus, du wirst wiederkommen in Herrlichkeit.


Kyrie eleison.

Tagesgebet MB vom Tag oder

Guter Vater, voll Sehnsucht warteten die Menschen auf das Kommen deines Sohnes Jesus. Auch wir warten und freuen uns auf das Weihnachtsfest. Wir schauen auf Maria, die sich auf die Geburt ihres Sohnes freut. So wollen wir feiern, singen und beten heute und in Ewigkeit. Amen.

Einführung zur Lesung

Maria kommt von hinten zur Tür herein und geht den Weg ein Stück des Mittelganges entlang.

Spr
Ein Mädchen spielt für uns heute Maria. Maria stammte aus dem Volk Israel. Das Volk Israel wartete auf den Messias, den Erlöser. In der Lesung hören wir von der Sehnsucht und Hoffnung Israels.

Ein Ministrant bringt Maria das Lektionar nach hinten. Maria liest von ihrem Platz aus.

Lesung: Jes 9,1-6 (anstelle der Tageslesung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht. Über denen, die im Land der Finsternis wohnen, strahlt ein Licht auf. Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, wie man sich freut bei der Ernte, Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter. Man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. Seine Herrschaft ist groß, und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich. Er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, jetzt und für alle Zeiten.

Nach der Lesung

M
Ja, ich hoffe und glaube, Gott ist nahe.

Maria geht den Weg ein Stück weiter.

Einführung zum Evangelium

Wir haben gehört, dass Maria mit dem ganzen Volk Israel auf die Geburt des Erlösers wartet. Auf diesem Weg des Glaubens geschah etwas Wunderbares. Ein Engel brachte ihr die Botschaft von Gott, dass sie den Erlöser zur Welt bringen darf. Wir hören diese gute Botschaft.

Evangelium: Lk 1,26-38 

Das Evangelium wird gespielt. Ein Sprecher trägt den Text vor, die handelnden Personen können ihre Texte selbst sprechen.

Spr
In jener Zeit wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu einer jungen Frau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der jungen Frau war Maria. Der Engel trat bei ihr ein und sagte:

E
Sei gegrüßt, du Begnadete, Der Herr ist mit dir.

Spr
Sie erschrak über die Anrede, und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe. Da sagte der Engel zu ihr:

E
Fürchte dich nicht, Maria, denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Du wirst schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen. Den sollst du Jesus nennen. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott der Herr wird ihm das Königtum seines Vorfahren David übertragen. Er wird für immer über die Nachkommen Jakobs regieren und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Spr
Maria sagte zu dem Engel:

M
Wie soll das geschehen? Ich bin doch mit keinem Mann zusammen?

Spr
Er antwortete:

E
Der Heilige Geist wird über dich kommen und Gottes Kraft wird mit dir sein. Deshalb wird man das Kind, das du zur Welt bringst, heilig und Sohn Gottes nennen. Auch Elisabet, deine Verwandte, bekommt trotz ihres Alters einen Sohn, und man hat doch von ihr gesagt, sie könne keine Kinder bekommen. Sie ist jetzt bereits im sechsten Monat, denn für Gott ist nichts unmöglich.

Spr
Da sagte Maria:

M
Ich will ganz für Gott da sein, ich bin die Magd des Herrn. Es soll so geschehen, wie du es gesagt hast.

Spr
Danach verließ sie der Engel.

Der Engel übergibt Maria eine brennende Kerze in einem Glas:

E
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

M
Ja, ich hoffe und glaube: Gott ist nahe.

Maria geht den Weg ein Stück weiter.

Predigtteil

Maria weiß nun, dass sie selbst den Erlöser zur Welt bringen darf. In dieser Freude und Hoffnung macht sie sich von neuem auf den Weg. Nun geht sie zu ihrer Cousine Elisabet, die auch ein Kind erwartet.

Maria geht ein Stück weiter zu Elisabet.

Spr
Die Frauen wollen Freude und Hoffnung teilen. Sie erzählen sich, was sie Großes erleben dürfen.

Elisabeth spricht zu Maria:

EI
Gegrüßet seist du Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist gebenedeit unter den Frauen und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. Wie du bin ich voller Hoffnung und freue mich auf das Kind.

M
Ja, ich hoffe und glaube, Gott ist nahe.

Lied: z. B. Kündet allen in der Not (GL 106,1)

Spr
Der Weg von Maria war nicht immer leicht. Elisabet hat ihr ein Stück weit geholfen. Gott lässt Maria nicht allein. Josef geht mit ihr den Weg der Hoffnung. Josef hilft und sorgt sich um Maria.

J
Liebe Maria, ich begleite dich auf deinem Weg. Ich will dich und das Kind beschützen. Gemeinsam gehen wir den Weg des Glaubens und der Hoffnung.

M
Ja, ich hoffe und glaube, Gott ist nahe.

Maria stellt das Licht in die Krippe.

Spr
So ist Maria ihren Weg zu Gott gegangen. Maria ist uns vorausgegangen. Sie ist unser Vorbild und macht uns Mut, uns ganz auf Gott zu verlassen.

Fürbitten

Pr
Gott hört auf unsere Bitten:

1 Maria:

Wir beten für alle Menschen, die im Dunkeln sitzen. Wir wünschen ihnen ein Licht der Freude.

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

2 Engel:

Wir beten für alle Menschen, die Angst haben. Wir wünschen ihnen Freunde, die Boten Gottes sind und Mut machen.

3 Elisabet:

Wir beten für alle Frauen, die ein Kind bekommen. Wir wünschen ihnen eine glückliche Geburt.

4 Josef.'

Wir beten für alle Menschen, die einsam und allein sind. Wir wünschen ihnen Menschen, die den Weg mit ihnen gehen.

Pr
Gott, du bist uns nahe durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Vor dem Schlussgebet

Wir haben heute erfahren, welche Bedeutung die Engel vor der Geburt Jesu hatten. Engel sind Boten Gottes und bringen gute Nachrichten. Wenn wir den Adventskranz jetzt mit Engeln schmücken, dann erinnern wir uns an die Botschaft des Engels: Bald wird der Messias geboren.

Der Adventskranz wird mit Engelsfiguren geschmückt.
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